
Grußwort zur Festschrift Eröffnung Steinzeithaus AÖZA

Als bei Unwetter an einem Freitagabend um 23 Uhr bei Scheinwerferlicht alles sturmfest 
gesichert war und ich den Handwerkern danken und sie ins Wochenende schicken wollte, 
kam die Antwort: „Morgen früh am Samstag kommen wir doch wieder und kontrollieren 
noch mal alles! Ist doch klar!“ 
Einsatz und Motivation aller Beteiligten, ob Handwerker, Nutzer, Verwaltung oder Bauherr, 
das zeichnet dieses Projekt auf besondere Weise aus.

Liebe große Gemeinschaft der Steinzeit-Interessierten,

der Museumsneubau „Steinzeithaus“ in Albersdorf öffnet feierlich seine Türen. Wir als 
Architekten möchten zu diesem großen Meilenstein „Danke“ sagen für die erfolgreiche 
Zusammenarbeit mit dem Bauherren - der Gemeinde Albersdorf, der Nutzerin AÖZA gGmbH, 
dem Amt Mitteldithmarschen, der Bauaufsicht und den beteiligten Fachplanern und 
Handwerks-Unternehmen sowie den vielen Förderern und Unterstützern wie dem Kreis 
Dithmarschen, dem Land S-H und der EU. 

Eine langjährige Vision Wirklichkeit werden zu lassen, war für uns eine große 
Herausforderung. Es galt zunächst, ein Konzept zu entwickeln, bei dem sich alle 
wiederfinden. Die breite Zustimmung nach der ersten Entwurfsvorlage hat uns als 
Architekten bis heute getragen und so manchen Sturm gemeinsam bewältigen lassen.

Das Steinzeithaus - ein Museumsbau, der nur hier stehen kann und soll. Das Gebäude ist in 
seiner Gesamtform einem Flintstein nachempfunden, von der kantigen Form bis zur 
Farbgebung. Die Holzdecken und die schräg an der Fassade verteilten Stämme greifen 
Elemente der Häuser des Steinzeitdorfes auf und die technisch umfassend ausgestatteten 
Innenräume schaffen die Voraussetzungen für die wissenschaftlichen Ansprüche des 
Betreibers. Das Gebäude versteht sich als Teil des Parks und Ort der Wissenschaft und 
Inspiration für Besucher und Nutzer.

Wir Architekten sind dankbar für die positive Resonanz und freuen uns, zu erleben, wie das 
Steinzeithaus von der Gemeinde und den Nutzern in Besitz genommen und zu „ihrem“ 
Gebäude wird. Mehr können wir uns als Architekten nicht wünschen und gratulieren allen 
Beteiligten an dieser Stelle nochmals herzlich zur Eröffnung.


